
Es wird weihnachtlich!
Weihnachtsmärkte im Landkreis OPR: Steigende Sicherheitsauflagen und sinkende
Händlerzahlen machen es den Veranstaltern schwerer, aber Absagen gibt es keine

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Ob-
wohl es für Veranstalter von
Weihnachtsmärkten nicht leich-
ter wird – steigende Sicherheits-
auflagen und sinkende Händler-
zahlen machen ihnen das Leben
schwer – hält man im Landkreis
OPR andenbewährtenVeranstal-
tungen in der Adventszeit fest.
Zumindest die bekannteren

Veranstaltungen im Advent fin-

den wie geplant statt. Doch der
Aufwand wird größer. Das bestä-
tigt zumindestAxel Leben vonder
Inkom, die in Neuruppin die kom-
munale Wirtschaftsförderung,
das Stadtmarketing und auch vie-
le Großveranstaltungen managt.
„Die Kosten für solche Veranstal-
tungen sind immens gestiegen“,
sagt der Inkom-Geschäftsführer.
„Denken Sie nur an die Sicher-

heitsauflagen!“ Beim Martini-
markt kamen in diesem Jahr erst-
mals spezielle Betonsperren zum
Einsatz. Weihnachtsmärkte fallen
in die gleiche Kategorie.
Axel Leben sieht allerdings

noch ein anderes Problem: „Das
Thema Handel und Markttreiben
ist schwierig geworden.“Die Zahl
derAnbieter,die sichund ihreWa-
renoderDienstleistungenpräsen-

tieren wollen, geht stetig zurück.
Der Inkom-Chef vermutet den
Generationswechsel im mobilen
Handel als Grund: „Da gibt es
kaumNachwuchs.“Und regiona-
le Produzenten hätten oft kaum
die Kapazität, irgendwo einen
Marktstandzubesetzen. „Füruns
ist es oft schwierig, ein Marktan-
gebot zu organisieren“, bekennt
Axel Leben.

Diese Erfahrungen bestätigt
JeanDibbert vonder Stadtverwal-
tung Wittstock: „Für den Weih-
nachtsmarkt hatten wir im Jahr
202460Händler. Für 2025haben
sich46angemeldet.“Dibbert ver-
mutet dahinter schwindende
Kaufkraft und ebenfalls ein Nach-
wuchsproblem: „Die Kunsthand-
werker sindmeist älterund jünge-
re Vertreter sind sehr rar.“

20. Dezember, rund um die Kir-
che. Der Weihnachtsmarkt in
Lindow ist am 6. Dezember ab
14 Uhr an der Stadtkirche.
3 Kleinere Weihnachtsmärkte
gibt es unter anderem in Berlitt
am 29. November ab 14 Uhr, in
Zernitz (Hof Freuling) am29.No-
vember ab15Uhr, inHohenofen
(Papierfabrik) am 30. November
ab 14 Uhr, in Breddin am Bahn-
hof am 6. Dezember ab 14 Uhr,
in Neustadt (Kirchplatz) ab 14
Uhr, in Dreetz (Arboretum) am
14.Dezember ab 12 Uhr sowie
in Neustadt (Schützenplatz) am
20. Dezember ab 14 Uhr.
3 Wusterhausen veranstaltet
seinen Nikolausmarkt am 29.
und 30. November ab 16 bezie-
hungsweise 12Uhr. Der Advent-
markt Heilbrunn findet am 6.
Dezember ab 14 Uhr statt, der
Weihnachtsmarkt in Bantikow
am 13. Dezember.
3 Der Weihnachtsmarkt auf
dem Gutshof Karwe findet am
13. Dezember ab 12 Uhr statt.
Mittelalterlich geht es in Kran-
gen in der Kirche am 6. Dezem-
ber ab 11 Uhr zu.
3 In Wustrau am Heimatmu-
seum geht es am 29. November
vorweihnachtlich zu, in Fehrbel-
lin imKurfürstenparkam29.No-
vember ab 14Uhr. Protzen hin-
gegen feiert am 30. November
ab 14 Uhr, Dreibrück am 5. De-
zember ab 16 Uhr, Lentzke und
Königshorst am 6. Dezember,
Hakenberg am 7.Dezember.
3 Kränzlin (an der Kirche), Pfalz-
heim (Hof Richter) und Werder
(am Dorfgemeinschaftshaus) la-
den alle für den 29. November
zu Weihnachtsmärkten ein.

Alexander Beckmann/WS

Ja, man spüre das. Aber: „Es ist
nicht dramatisch. Wir werden
auch in diesem Jahr einen einla-
denden Weihnachtsmarkt mit
vielenÜberraschungen für unsere
Bürger sowie für die Gäste unse-
rer Stadt präsentieren.“ Das
nennt sich „Wittstocker Weih-
nachtszeit“ und findet vom 3.bis
7. Dezember auf demMarktplatz
statt. Handwerker und regionaler
Handel präsentieren sich beim
Weihnachtsmarkt vom 5. bis 7.
Dezember an der Marienkirche.

WEITERE MÄRKTE
IN DER REGION

3 Neuruppin startet am 27. No-
vember auf dem Schulplatz mit
„Licht an!“ in die Vorweih-
nachtszeit. Rund um die Tanne
laden bis 30.November Gastro-
nomen und Händler zumGenie-
ßen und Stöbern ein.
3 Kyritz plant seinen Weih-
nachtsmarkt für den 12. bis 14.
Dezember jeweils ab nachmit-
tags sowie samstags und sonn-
tags ab 11 Uhr. Die Bühne auf
dem Marktplatz soll viel Musik
präsentieren. Regionale Händ-
ler, Vereine und Einrichtungen
bestücken die Marktstände.
3 In vielenweiteren Ostprignitz-
Ruppiner Kommunen sind Ad-
vents- und Weihnachtsmärkte
geplant. In Rheinsberg wird am
5. und 6. Dezember der Kirch-
platz zum Weihnachtsmarkt.
Kagar feiert am Samstag, dem

Die „Wittstocker Weihnachts-
zeit“ findet vom 3.bis 7. De-
zember im Stadtzentrum statt.
Foto: Stadt Wittstock

Winterlicher
Nachthimmel
Geführte Sternenwanderung im November:
Sternschnuppen und Andromeda-Nebel

PFALZHEIM.DerNaturpark
Stechlin-Ruppiner Land und
dieHeinz-Sielmann-Stiftung
laden für Freitag, den 21.
November, ab 18 Uhr zu
einer Sternenwanderung in
Sielmanns Naturlandschaft
Kyritz-Ruppiner Heide ein.
Denn im November sind an
einem der dunkelsten Orte
Deutschlands besondere as-
tronomische Beobachtun-
gen möglich.
Unter demTitel „Winterli-

cher Sternenhimmel“ füh-
ren Konrad Guhl vom För-
derverein der Archenhold-
Sternwarte Berlin, Hannes
Petrischak, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Sielmanns
Naturlandschaften und Na-
turerlebnis, und Günter
Lutz, zertifizierter Natur-
und Landschaftsführer des
Naturparks, durch die
Nacht.
DieWanderung führt vom

Parkplatz Pfalzheim bis zum
Heideturm auf dem Siel-
mann-Hügel. Dort geben
die Experten Einblicke in die
astronomischen Hinter-
gründe von Sternschnup-
pen und anderen Erschei-
nungen am Himmel. Auch
die ökologische Bedeutung
der Dunkelheit für Tiere in
der Heide wird thematisiert.

STERNSCHNUPPEN
DER LEONIDEN

Zwischen dem 13. und 30.
November erhellen Leoni-
den-Sternschnuppen den
Himmel. „Dawir am20. No-
vemberNeumondhaben, ist

der Nachthimmel besonders
dunkel. Das erhöht die
Chancen für Sternschnup-
pensichtungen erheblich“,
erklärt Hannes Petrischak.
Am Sternenhimmel gibt es
nochmehr zu entdecken, so
Petrischak: „DieHerbst- und
Wintersternbilder erzählen
spannende Sagen und My-
then: wilde Ungeheuer, Hel-
dentaten und Liebesge-
schichten aus der griechi-
schen Mythologie. All diese
Geschichten werden wir am
hoffentlich wolkenfreien
Nachthimmel sehen und le-
bendig vermitteln können.“

LICHT AUS EINER WEIT
ENTFERNTEN GALAXIE

Bei optimalen Sichtbedin-
gungen ohne störende
Lichtquellen lässt sich im
Nordosten die Andromeda-
galaxie als schwach leuch-
tender Lichtfleck erkennen.
Sie ist das entfernteste Him-
melsphänomen,dasmit blo-
ßem Auge beobachtet wer-
den kann – und mit einer
Entfernung von 2,5 Millio-
nenLichtjahrenunsernächs-
tes Milchstraßensystem.
„ImSommer istAndrome-

da nur schlecht zu beobach-
ten, weil sie sehr flach am
Himmel steht. Die Strahlung
des Sonnenuntergangs oder
-aufgangs und die Lichtver-
schmutzung verschlucken
dann ihre Leuchtkraft. Im
Herbst und Winter steht sie
so hoch am Himmel, dass
man sie gut ausmachen
kann“, erklärt Konrad Guhl.

TASCHENLAMPE SPARSAM
EINSETZEN

Für nächtliche Beobachtun-
gen sind Taschenlampen
zwar hilfreich zur Orientie-
rung, sollten aber sparsam
eingesetzt werden. Der
Lichtkegel muss stets nach
unten gerichtet bleiben.
„Jede künstliche Lichtquelle
verschlechtert die Nacht-
sicht erheblich. Die Augen
benötigen etwa eine halbe
Stunde, um sich vollständig
andieDunkelheit zugewöh-
nen–erstdannwerdenauch
die schwächsten Sterne
sichtbar“, erklärt Petrischak.
Auch aus Rücksicht auf

Tiere sollten Lampen nur
verwendet werden, wenn
unbedingt nötig. „DieNacht
gehört den Tieren. Es ist ihr
Schutzraum vor den tägli-
chenmenschlichen Aktivitä-
ten“, erläutert Petrischak.
Viele Tiere bereiten sich auf
Winterschlaf oderWinterru-
he vor und müssen mit ihrer
Energie haushalten. WS

2 Naturführung „Winterli-
cher Sternenhimmel“, Frei-
tag, der 21. November, 18
Uhr; Ort: Eingang Pfalzheim;
Anmeldung: Natur- und Land-
schaftsführer Günter Lutz per
E-Mail: heidefuehrungen@t-
online.de; Eintritt kosten-
pflichtig, Kinder und Jugend-
liche frei. Bitte denken Sie an
warme Kleidung und Schuhe
sowie Decken oder warme
Schlafsäcke.
Schlechtwettervariante: Bei
wolkenverhangenem Himmel
gibt es alternativ im Dorfge-
meinschaftshaus Rägelin
einen Vortrag. Infos dazu auf
dem Parkplatz in Pfalzheim

Sternenhimmel vom Heide-
turm auf dem Sielmann-Hü-
gel in Sielmanns Naturland-
schaft Kyritz-Ruppiner Hei-
de.Foto: Landkreis Ostprignitz-
Ruppin/Werbeline24
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